
Eröffnung des Kurses 22/23 

 

„Wir hätten uns sehr gewünscht, unbeschwert feiern zu können.“       (Sabine Schoch) 

                                                                                                                                     

   

Bevor sich der festlich vorbereitete Saal langsam füllen konnte, musste beim Ankommen die 

erste Hürde überwunden werden – Testnachweis im Foyer bei den Pädagogikausbilderinnen 

und -ausbildern. 

                   

Der musikalische Rahmen durfte auch in Pandemiezeiten nicht fehlen. Die Musikerinnen und 

Musiker des Kurses 21_22 unter Leitung von Frau Strohal stimmten per Video die neuen 

Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter mit dem eigens für sie umgeschriebenen 

Songtext „Good Riddance“ von Green Day stimmungsvoll ein.  

 

 



     Die Seminarleiterin Sabine Schoch begrüßte die      

hoch motivierten 95 Lehramtsanwärterinnen und 

Lehramtsanwärter in 2 Gruppen mit einem 

Ausblick auf den bevorstehenden 

Vorbereitungsdienst.                                                                                     

     „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, …“ (H. Hesse) 

„Lassen Sie diesen Zauber auf sich wirken!“        

Mit diesen Worten leitete Frau Schoch zu den 

vielfältigen Chancen über, die sich mit dem Start 

des Vorbereitungsdienstes in den 

unterschiedlichsten Facetten auftun werden. 

     Die Leitsätze des Seminars sind elementar und 

handlungsleitend für die Ausbildung. Individuelle 

Ausbildungsziele und die Stärkung der 

Selbstwirksamkeit stellte die Seminarleiterin als 

wichtige Elemente heraus. Ziel ist es, die 

angehenden Lehrerinnen und Lehrer in ihrer 

Professionalisierung zu begleiten und zu 

unterstützen, damit sie ihre eigene Persönlichkeit 

als Lehrende finden. 

Mit dem Wunsch, sich keine Chance entgehen zu lassen, beendete Frau Schoch ihre Ansprache. 

 

Die Fachgruppe der Religionen trug ebenfalls durch einen Videobeitrag aus der Nürtinger Stadtkirche 

St. Laurentius zur gelingenden Gestaltung der Kurseinführung bei.  Dies stellte den Übergang zum 

Grußwort von Frau Schuldekanin Dorothee Moser dar. 

 „Glaubst du, du bist noch zu klein, um große 

Fragen zu stellen? (Erich Fried)                   

„Um große Fragen zu stellen, sind Kinder nicht zu 

klein.“ Mit diesen Worten wendete sich Frau 

Moser an die Lehramtsanwärterinnen und 

Lehramtsanwärter. Sie ermunterte alle dazu, sich 

gemeinsam mit den Kindern auf den Weg zu 

machen, um Antworten auf die großen Fragen der 

Kinder zu finden und stellte die Beziehungsarbeit 

für das wirksame Lernen heraus. 

Kraft für jeden neuen Tag – das wünschte die 

Schuldekanin zum Schluss ihrer Ansprache. 

 

 



 

Eine szenisch dargestellte Videokonferenz der drei Kurssprecherinnen trug zur Erheiterung bei. In 

der Videobotschaft steckte ein Akrostichon zum Seminar Nürtingen, das den zukünftigen 

Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern eventuelle 

Befürchtungen nahm. 

 

 

 

 

 

                         Chiara Lipp                             Linda Marques                                Kimberley Wetzel 

 

 

Zum Höhepunkt des Tages wurden die Vereidigungen und 

Gelöbnisse von der Seminarleiterin Frau Schoch und dem 

stellvertretenden Seminarleiter Herrn Alber abgenommen. 

Im Anschluss daran lernten die Lehramtsanwärterinnen 

und Lehramtsanwärter ihre Pädagogikgruppen und die 

jeweiligen Ausbilderinnen und Ausbilder kennen. 

Die Pädagogikgruppen des Kurses 21/22 bereiteten für alle 

Neuankömmlinge ein Überraschungspaket für den 

beginnenden Vorbereitungsdienst vor. 

 

  

 

 

 

 

 

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt und der uns hilft zu leben!“   

                                                                                                                                                                                      (Hermann Hesse) 

Ellen Deinet 

Ich muss nur noch 

kurz meine Wäsche 

aufhängen! 

anbei die 

Honorarplanung für 

das Fach Deutsch. 

 

Die Honorare 

fürdas Fach Kunst 

haben Sie ja durch 

Frau Maurer 

erhalten. Mit dem 

Honorar für den 

Atelierbesuch 

können wir ja wie 

im letzten Jahr bis 

zu den 

Sommerferien 

abwarten, ob noch 

so viel Budget 

übrig ist. 

 

Viele Grüße 

Ellen Deinet 

 

Du musst deinen 

Bildschirm drehen!! 

Kannst du noch 

dein Mikro 

anschalten! 


